
11. Juni 2025

AfD im Umfrage-Absturz! Union holt
kräftig auf – Merz in der Aufwind!

Am 11. Juni 2025 zeigt eine neue INSA-Umfrage, dass die
AfD auf 22,5 Prozent sinkt, während die Union auf 27,5

Prozent zulegt.

Thüringen, Deutschland - In der neuesten INSA-Umfrage im
Auftrag der Bild zeigt die Alternative für Deutschland (AfD) einen
Rückgang auf 22,5 Prozent, den schlechtesten Wert seit Ende
März. Innerhalb einer Woche verlor die Partei zwei
Prozentpunkte, was den Abstand zur Union (CDU/CSU), die auf
27,5 Prozent steigt, auf fünf Punkte vergrößert. Im Mai lagen die
AfD und die Union noch gleichauf bei 24,5 Prozent. INSA-Chef
Hermann Binkert stellt fest, dass sich die Parteien wieder ihren
Bundestagswahl-Ergebnissen annähern, was das Bild auf der
politischen Landschaft spiegelt.

Der Rückgang der AfD könnte durch negative Schlagzeilen
beeinflusst worden sein, einschließlich eines beleidigenden
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Social-Media-Posts einer Abgeordneten. Gleichzeitig zeigt sich
ein Anstieg der Zustimmung für Friedrich Merz, der besonders
nach einem Besuch bei US-Präsident Donald Trump und einem
umstrittenen Migrationskurs an Beliebtheit gewann. In der
eigenen Anhängerschaft überholte Merz den CSU-Kollegen
Markus Söder mit 73,4 Punkten zu 70,7 Punkten.

Parteien im Umfragetief

Die SPD verharrt bei 16 Prozent, während die Grünen leicht auf
11 Prozent klettern und damit vor die Linke ziehen. Die BSW
verbessert sich auf 4,5 Prozent, während die FDP bei 4 Prozent
bleibt. Diese Zahlen verdeutlichen die Schwierigkeiten, mit
denen viele Parteien konfrontiert sind. Der Rückgang bei der
Union wird als „dramatisch“ beschrieben, insbesondere im
Vergleich zu den Erhebungen vor den Koalitionsverhandlungen,
die auf eine Unsicherheit innerhalb der Partei hinweisen.

Die Unions-Wähler zeigen sich enttäuscht über die bisherigen
Koalitionsverhandlungen. Viele CDU- und CSU-Positionen wirken
vage, was als Schwäche wahrgenommen wird. Dies wird
teilweise auf den gebrochenen Wahlversprechen zur
Schuldenbremse zurückgeführt, der zu Vorwürfen der
Wählertäuschung führte. Der Eindruck von Unsicherheit und
Uneinigkeit könnte entscheidend für die Wählerstimmen sein.

Künftige Regierungskoalitionen in
Thüringen

In Thüringen wird die politische Lage ebenfalls genauer
betrachtet. Hier evaluiert man mögliche Regierungskoalitionen,
bei denen Parteien mit mindestens 88 Sitzen beteiligt sind. Die
Analyse konzentriert sich auf Koalitionen bestehend aus 45 oder
mehr Mandaten, zusammen mit einem Vergleich der
Vergangenheit zu gegenwärtigen Interessen. Der aktuelle
Koalitionspartner der CDU, BSW und SPD ist in einem roten
Rahmen dargestellt, was anzeigt, dass diese Konstellation keine



Mehrheit mehr hätte. Die theoretische Möglichkeit einer
Veränderung der Sitzverteilung könnte in Betracht gezogen
werden, besonders wenn Parteien bei der nächsten Abstimmung
die Fünf-Prozent-Hürde überschreiten.

Insgesamt zeigt die Situation der deutschen Parteienlandschaft
vor dem Hintergrund aktueller Umfragen eine spannende
Entwicklung, die für die kommenden Wahlen von
entscheidender Bedeutung sein könnte. Die Reaktionen der
Wählerschaft auf interne Probleme sowie auf die politischen
Entscheidungen werden die zukünftige Richtung der Parteien
stark beeinflussen.
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